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Kurz berichtet

AT: 20-Jähriger landet auf Feldweg
AALEN (an) - Nur leicht verletzt
worden ist ein 20-Jähriger bei ei-
nem Unfall auf der A7.

Gegen 17.20 Uhr am Samstag war
ein 46-Jähriger an der Anschluss-
stelle Aalen/Oberkochen in Fahrt-
richtung Süden auf die A7 ein und
wechselte laut Polizei ohne ersicht-
lichen Grund schnell auf den linken
Fahrstreifen. Dabei übersah er ein
von hinten nahendes Auto.

Auffahrunfall mit
hohem Sachschaden
ESSINGEN (an) - Am Freitagabend
gegen 20 Uhr hat es in Essingen
gekracht. Eine 32-Jährige ist mit
ihrem Opel auf den Mazda eines
34-Jährigen aufgefahren.

Die Autos waren in der Daim-
lerstraße unterwegs und wollten
nach rechts in die Bahnhofstraße
abbiegen. Es wurde niemand ver-
letzt. Die Polizei schätzt den Scha-
den auf rund 9000 Euro.

Unfall beim Überholen:
- Zwei Menschen sterben
OBERSONTHEIM (an) - Ein schwerer
Unfall beim Überholen ist auf der
Landstraße 1066 zwischen Ober-
sontheim und dem Abzweig nach
Hausen passiert. Am Sonntag gegen
17 Uhr versuchte ein BMW-Fahrer
einen vorausfahrenden Traktor mit
hoher Geschwindigkeit zu über-
holen. Diesem BMW hängte sich ein
dahinterfahrenden Mercedes an.
Doch es kam ein Fahrzeug entgegen.
Der’BMW schaffte es gerade noch
vor dem Traktor auf seine Fahrspur
zurück. Der 45-jährige Fahrer des
Mercedes zog sein Fahrzeug nach
rechts, kollidierte aber dabei mit
dem neben ihm fahrenden Traktor.
Der Traktor kippte zur Seite, und die
beiden Personen auf dem Traktor
stürzten auf die Fahrbahn. Hierbei
wurden sowohl der 61-jährige Trak-
torfahrer, als auch seine bislang
nicht eindeutig identifizierte Beifah-
rerin tödlich verletzt. Der Mercedes-
Fahrer sowie drei Mitfahrerinnen im
Alter von 16. 39 und 62 Tahren

Der 20-jährige Fahrer konnte
über den rechten Fahrstreifen und
den Standstreifen ausweichen, kam
jedoch von der Fahrbahn ab. Er fuhr
die Böschung hoch und kam auf
einem angrenzenden Feldweg zum
Stehen. Dabei beschädigte er einen
Wildschutzzaun. Der 20-Jährige
wurde leicht verletzt. Der Schaden
wird auf rund 17 000 Euro ge-
schätzt.

Landfrauen erstatten Eintritt
für „Hillus Herzdropfa“
AALEN-EBNAT (an) - Der Land-
frauenverein Ebnat hat die geplante
Ersatz-Veranstaltung von „Hillus
Herzdropfa“ absagen müssen. Des-
halb werden alle Eintrittskarten
zum Einstandspreis von 16 Euro
nach telefonischer Vereinbarung
zurückgenommen und erstattet.
Das berichtet der Landfrauenverein
in einer Pressemitteilung.

Für die neu geplante Veranstal-
tung für den 1. Oktober 2022 wird
ein neuer Vorverkauf stattfinden, so
die Ankündigung. Die Eintritts-
karten fürMärz 2021 haben dazu
keine Gültigkeit, da der Landfrauen-
verein imMoment die Vorgaben für
eine Großveranstaltung (wie viele
Personen, welcher Preis et cetera)
nicht kennen kann. °

Ansprechpartner für Kartenrück-
u

nahme sind: Roswitha Weber,
Telefon 07367 / 2644, und Sigrid
Buchstab, Telefon 07367 / 7861.

Eichenprozessionsspinner:
Bekämpfung ab 19. Mai
AALEN (an) - Zur Eindämmung des
Befalls mit dem Eichenprozessions-
spinner, der in den vergangenen
Jahren stark zugenommen hat, soll
in Aalen an besonders betroffenen
Ortlichkeiten ein Biozid zum Ein-
satz kommen.

Das Amt für Umwelt, Grün-
flächen und umweltfreundliche
Mobilität wird im Stadtgebiet vor-
wiesend im Waldfriedhofıınd im

Von Viktor Turad

AALEN - Die Nachfrage nach Gewer-
beflächen inOstwürttemberg hat zu-
genommen. Die Corona-Pandemie
trifft auch die Unternehmen auf der
Ostalb schwer, es mangelt aber auch
an Fachkräften. Zurzeit gibt es rein
rechnerisch 64 Prozentmehr Ausbil-
dungsstellen als Bewerber. Dies wa-
ren zentrale Aussagen von Nadine
Kaiser, der Geschäftsführerin der
Wirtschaftsförderungsgesellschaft

jüngsten virtuellen Sitzung des Bil-
dungs- und Finanzausschusses des
Kreistags. Kaiser und Landrat Joa-
chim Bläse kündigten an, dass die
Zukunftsinitiative Ostwürttemberg
fortgeschrieben wird.

Dabei soll ein gesamtregionaler
und strategischer Handlungsrah-
mens inklusive einer Transformati-
onsstrategie erarbeitet werden. Mo-
derierenwird den Prozess außer der
WIiRO die Industrie- und Handels-
kammer (IHK) Ostwürttemberg.
Das Ziel sind nach Angaben von Kai-
ser und Bläse „Projekte und Maß-
nahmen als strategische Leitplanke“.

Die Transformationsstrategie ge-
nieße hohe Priorität, denn es sei er-
klärtes Ziel, sich damit bei der neuen
Landesregierung zu positionieren.
Zentrale Zukunftsthemen wie
„Iransformation der Automobil-
branche“, „allgemeiner Struktur-
wandel“, „Digitalisierung und Künst-
liche Intelligenz“ sollen in der Zu-
kunftsinitiative verstärkt behandelt
und konkreteHandlungsansätze aus-
gearbeitet werden.

Der Unternehmertreff wird laut
‚Kaiser digital fortgeführt und gut an-
genommen. Im Kreativforum Ost-
württemberg gehe es umNachhaltig-

Ostwürttemberg (WiRO) in der’
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Fachkräftemangel ebbt nicht ab
Wirtschaftsförderungsgesellschaft will Strategie für die Zukunft erarbeiten

=

Zurzeit gibt es rein rechnerisch 64 Prozent mehr Ausbildungsstellen als Bewerber. Das sagte Nadine Kaiser, die Geschäfts-
führerin der Wirtschaftsförderungsgesellschaft Ostwürttemberg (WiRO), in der jüngsten virtuellen Sitzung des Bildungs-
und Finanzausschusses des Kreistags.

keit im Produktdesign, bei der Fach-
kräfteallianz zusammen mit der IHK
strebe man eine Bestandsanalyse
und einen Beteiligungsprozess zum
Start einer Qualifizierungsoffensive
in Ostwürttemberg an. Nicht zuletzt
sei dasWelcome Center gut angelau-
fen. „Wir sind froh, dass wir dieses
Projekt haben.“

Der Strukturwandel mache die
Arbeit der WiRO umso wichtiger,
stellte Inge Birkhold (CDU) fest, Ent-
scheidend sei auch die Kooperation

mit den Wirtschaftsbeauftragten
und eine regional abgestimmte Vor-
gehensweise.

Julia Landgraf-Schmid (Grüne)
lobte die Aktivitäten der WiRO auf
vielen Kanälen als gut und passend
für die Region. Es gehe auch darum,
die Aktivitäten zu priorisieren und
zu bündeln.

Carola Merk-Rudolph erinnerte
daran, dass dieWiRO 1996 gegründet
wurde und dass somit eigentlich eine
Torte zum „Silbernen“ fällig wäre.
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Die Einrichtung sei ein Impulsgeber
für die Wirtschaft in Ostwürttem-
berg. Wichtig sei der Austausch mit
den regionalen Akteuren und den
Fachministerien.

Landrat Bläse bestätigte, man su-
che für die Feier des Jubiläums noch
dass richtige Forum. Und Nadine
Kaiser, die viel Lob für sich und ihr
Team einheimsen durfte, versicherte
abschließend: „Gehen Sie davon aus,
wir werden weiterhin aktiv für Sie
und die Region arbeiten.“

Kreisarchivar will neue Wege gehen
Projekt „Burgen im Ostalbkreis“ ist auf der „Zielgeraden - Jubiläum „50 Jahre Ostalbkreis“ 2023 wird vorbereitet
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